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Dıalog zwıschen Kırchenleitungen und katholischen Publızı- eINes freıen und offenen Dıalogs und Umgangs mıt der
sten dieser Länder eventuell Eınbeziehung westlı- „ Welt“ un den edien, WIEe SS VO Konzıl eindrücklıch
cher Berater erarbeıtet werden.‘“ formulıert wurde, ist auch dıe Kırche Westeuropas noch
ur Ehrenrettung der katholischen Medienleute In (JIst- eın weıltes uCcC entfernt. SI1e ist höchstens e1in Daar Schritte
CUTODA, dıe mıt viel Idealısmus, Eınsatz und nıcht selten für VOTAaUsSs Nıchts ware unangebrachter als Überheblichkeit.
(ottes Lohn wırken, sollte festgehalten werden: Vom /Z1el oSePumberger

Aktionısmus und Eg0o1smus
DiIe Lega ord 1mM polıtıschen Kräftefeld Italıens

Wenn nach dem ıllen der Lega ord Führung VO. Umberto Bossı geht, soll
sich der Norden Italiens VO. Rest des Lan abspalten. Irotz spektakulärer Aktionen
wollen Bossı )VLUNT wenıge auf diesem folgen Der Protest der Lega wirft aber ein
1G auf unbewältigte Frobleme des >R  i lwnzschen Einheitsstaates.

Drel Tage lang demonstrierten 1mM eptember (am Oochen- stalten mıt fejerlicher Öffentlicher Verbrennung ıtahlıenıscher
ende Il Il 11S,) dıe nhänger der ıtahenıschen „Lega Reı1sepässe. Dies WaTl den Veranstaltern aber offensıchtlich
Nord“‘ entlang des Po, VO dessen rsprung In den Pıemon- doch he1ß:; dıe Gebührenhefte der RAI, des staatlıchen
tesıschen pen DIS nach Venedig, für „ıhr  CC unabhäng1ges Rundfunks und Fernsehens, mußten deswegen als Ersatz
Padanıen. Mıt einem Aufwand künstlıch erzeugtien Sym- herhalten, und der Ersatz WaTl vorsiıchtshalber faksımıiılıert.
olen und ythen, WIEe ıhn 11UT Politıiıkfantasten produzıeren Angesıichts des noch vordemokratıischen (faschistischen)
können. An der Quelle des Po De1l 1an de] Re wurde Po- Strafrechtsparagraphen 241, der „Attentate“ den
Wasser In eıne Ampulle eTüllt, nach Venedig transportiert Staat mıt langJährıgen Haftstrafen („bis lebenslängliıch“)
und dort VO  z einer übschen, noch In den Kınderschuhen ahndet, wollte INan keın allzu ogroßes Rısıko eingehen. DiIe
steckenden Maıd Assıstenz VOIN Lega-Che I’mberto auf albmas ıtalıenısche Irıkolore wurde aller-
Bossı In dıe Lagune SO sollte dıe Eıinheıt der 1Ings trotzdem eingeholt und alilur dıie ega-Fahne Padanı-
„Stämme‘“ der NECUu SscChaitenden „Z1ısalpınıschen Repu- CI1S5 gehi1ßbt mıt der keltischen Sonne als Emblem des künft1-
Dlık“‘ augenscheımlıich emacht werden. gen „JSonnenstaates“ Po und SC
Und INa demonstrierte nıcht NUTL, sondern SC wenı1gstens
auf virtuellem Wege ogleich Tatsachen. Man proklamıerte Befürchtungen und Erwartungenschon einmal prophylaktısch dıe Souveränıtät des gewünsch-
ten künftigen Staates mıt einem lext (vgl Wortlaut In SIa beıdes WAarTr übertrieben
Stampa“, 16.9.96), dessen Pathos mehr dıie verbalen
Leiıdenschaften des Südens als nüchterne ombarden und
Venezlaner erinnert. FKEıne provisorıische Verfassung (ganze 75 Dem symbolıschen Aufwand entsprechen dıe Erwartungen.

och Jag VOT dem Demonstrationswochenende hatteZeılen) neben eıner vorläufigen Regierung mıt dem ehema- der Lega-Che vollmundıg verlauten lassen, Mıllıonen „Per-1gen Bılanzminister der Regierung Berlusconıu, (1tancarlo
sonen  o würden Rom aufstehen. würden mıt der LegaPagliarinit, der Spıtze durfte auch nıcht fehlen Aus dem ord für dıe Se7ess10nN stımmen, und der Preıs für dıe egl1e-Disherigen Ordnungsdienst der Lega, den bereıts sprichwört- rTung würde dann sehr hoch SeIN.iıch gewordenen „Grünhemden‘“, sollte dıe ünftige Natıonal- DiIe laute Vorauspropaganda SC iımmerhın beträchtliıchearı Padanıens hervorgehen. Kıgenes eld und alles, Was

einem unabhängıgen Land gehört, sollte 1m Z/uge der Unsicherheiıt den polıtıschen Konkurrenten und
mediıalen Beobachtern Schwer abzuschätzen, WI1Ie stark dıeUmsetzung der prospektierten Unabhängıigkeıt noch folgen,

einschließlich eıner, auch dem sozi0kulturellen Sektor aktıve Resonanz In der Bevölkerung NOTAIIC und üdlıch
des Po seın würde. Das nbehagen „Roma adrona“ undGenüge tun eigenen Fußballnationalmannscha den zugunsten des Südens vermeıntlıch geschröpften

Und keıne lıchtvolle Neugründung ohne Abschwörung Steuerzahlern des Nordens Ist SC  1e  C alt und mächtıg
das e1iıclc des Bösen, 1mM vorlıegenden Fall den CI Und seıtdem dıe Lega 273 prl 1996 be]l den Parlaments-
modernden“, „räuberischen“ ıtalıenıschen Tentralstaat. O wahlen mıt 10,1 Prozent 1mM Landesdurchschnit (mit rund A0
sprünglıch wurde geraunt, Ial WO eın utOda{lie 1Il- Prozent 1mM Norden) WIe eın PhöÖönıx AUS der SC mıt DC-
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waltıger Stimme In dıe polıtısche Arena zurückgekehrt Wal dıe längst breıt erwünschten. aber Urc Partejenstreıt
(vgl Julı 1996 335 nıcht als üngleın der aage dauernd verzögerten „instıtutionellen Reformen“ mehr als
zwıschen 1n und rechts, sondern als eigenständıge ra berechtigt. NC den gewählten Zeıtpunkt aber erhıelten
traute 111a den Mannen Bossı wıeder allerhand dıe Ere1gnisse Po ein orößeres Gewicht, als ihnen dıe Be-
Vor den ahlen hatte INa olge des Ausstiegs AUus der völkerung gegeben hatte
Berlusconı1i-Koalıtion und der Polarısıerung zwıischen 1ın
und rechts dıe Lega außerhalb iıhrer ENSCICH nhänger- DDer zweıte Vorgang Eın übereıfrıger Untersuchungsrichter

AUS Verona schıickte ZWEe1 Tage nach den Demonstrationen
schaft kaum noch beachtet. es konzentrierte sıch auf den
/weıkampf zwıschen Freıiheıitspol (Berlusconi) und 95  E mıt einem zunächst nıcht einwandfreıen Durchsuchungsbe-

fehl, der PCI Fax nachgebessert werden mußte, dıe „D1ig0s“baum“ (Prodi, PDS) Jetzt kam In der regierenden Linken (polıtische olızeı In dıe Maıländer Zentrale der Lega )a-
vorübergehend eıne Dıskussion darüber auf, ob 111a be1l kam C3S, da dıe Spitzen der Lega der 120S den Zutritt
denn In Fragen der natıonalen FEıinheıt nıcht wen1g Ule: und verweıgerten, tätlıchen Auseinandersetzungen zwıschen
ob CS statthaft sel. den Streıt dıe polıtısche Einheit Italıens Polıze1l und Legavertretern, be]l denen der einstige Innen-
der Lega und den Postfaschıisten In der eanza Nazıonale mıinıster der Regilerung Berlusconi und zweıte Mann hınter
qals deren selbsternanntem Hauptgegner überlassen. Boss!ı, Roberto Maronl, sıch eın utiges Gesıicht und

dıe mMbDbulanz In Nspruc nehmen mußte

Dankbar Tür nachträgliche Aufwertung Vıelleicht hätten alle, dıe sıch polıtısch und VO  — Amts
mıt den Aktıonen der Lega auseinanderzusetzen hatten,
mehr uhe und Zurückhaltung bewahrt, hätten S1e eıne

DiIe Befürchtungen erwıesen sıch allerdıngs, jedenfalls Was wenı1ge Tage VOI der Großdemonstration veröffentlichte
das Demonstrationswochenende VO Miıtte September betraf, Repräsentativbefragung der Maıländer Bevölkerung A0

als ziemlıch überflüssıg. Als Massenauflauf brachte das Lega- Kenntnis 2  9 dıe eınen deutlichen ückgang der
Unternehmen dıe staatlıche Einheıt der ıtahenıschen Natıon Zustimmung Z Lega sıgnalısıerte und nach der 1LL1UT noch
nıcht In (jefahr (Janze 130 000 (davon 15 008 auf der ADb- 36 Prozent der Maıländer der VOIN der Lega en

schlußkundgebung In enedig ach Zählungen der Sezession Nordıiıtaliens das Wort redeten.
Polıze1l dem Ruf der Lega efolgt (vgl „Corrıere Sera“, Der Lega selbst oder jedenfalls Bossı ware In der äl

9:96) DiIe Postfaschıisten der eanza Nazıonale, dıe nach wärtigen Lage ohl kaum unangenehmer als KOM-
promıssen zwingende Gesprächsangebote. Minısterpräsidentden Enttäuschungen be]l den etzten Parlamentswahlen

rıngen eın Erfolgserlebnıs brauchten WI1IEe dıe Lega, zeıgten TO machte solche und kaum wıllkommener als dıe
sıch mıt rund 15() 000 Teılnehmern auf der Gegendemonstra- Aureole des VO  > der Justiz „polıtısch” Verfolgten. Vorsıchts-
t10n In Maıland der Gefolgschaft Bossıs uneımnhNolbar über- halber hat der ega-Führer schon VOLWCE kundgetan: über
egen Mınısterpräsident Romano To konnte Lags darauf Föderalısmus se1 mıt ıhm nıcht mehr reden. und sollte
In Valencıa, nach spanısch-ıtalienischen Gesprächen über dıe verhaftet werden, WO CN sıch ZACh polıtıschen Gefangenen
beiderseıitigen Chancen eines FEıntriıtts In dıe europälsche erklären.
Wiırtschafts- und Währungsunion, genüßlıch feststellen, das
Sezessionsunternehmen Bossıs SCe1 eın „TIraCasso manıfesto“,

Was treıbt dıe Lega eıgentlıch an’?also eın Flop (vgl ABa Repubblıica“, 18.9.96).
Das Fiasko der Lega ware gul \ vollständıg SCWESCHI,
hätten nıcht ZWel orgänge dazu beigetragen, das Ere1ign1s Sowelt der akKktuelle an Wer oder W d aber ist dıe ega

Was ist ihrem Aktıonısmus olklore, oder WI1IEe ist S1e.nachträglıich aufzuwerten. Der Staatspräsıdent Scal
faro, seı1ıt dem Bestehen der Lega einer ihrer entschıedensten nehmen? Wer stutzt S1e, und WI1Ie Trklärt sıch iıhre n_
Gegner und dauerhaftester ahner alle SEe7EeSSIONS- wärtıige Ol
gelüste, rıief Z7We]1 Tage spater Mınısterpräsident TO sıch DIe Wurzeln der Lega reichen In dıe irühen achtzıger He
und forderte 1ın einer Botschaft Senat und Abgeordneten- zurück. S1e SInd VO  — Anfang den Namen Bossı DC
kammer mıt Hınwels auf das verbreıtete nbehagen, das der knüpftt. Dieser N der Provınz Varese stammende, heute
Lega Sympathısanten zutreıbe, rıngen Reformen auch In fünfundfünfzıgjährıge Selfmademan mıt nachgeholtem AbIı-
iıchtung VO mehr Föderalısmus. {ur und abgebrochenem Medizınstudium, hat ihr den
DiIe Inıtı1atıve des Staatspräsıdenten fand mehr each- Stempe!l aufgedrückt. DiIe Autonomiebewegung ist se1t gul

ZWanzıg Jahren Seın polıtischer Job Er arbeıtete In den s1eD-Lung, als CS dıe derartıge Botschaft se1it Begınn der
Amitszeıt Scalfaros WAaT und auch rühere Staatspräsıdenten zıger Jahren zunächst als Propagandıst der „Unıion Valdo-
mıiıt Ausnahme des polıtısch besonders extrovertierten taıne:, der Sammelparteı der französiıschsprachigen Val-
Francesco Cossiga VO  s ihrem( sıch WTG schrıftlıche dostaner. In seliner Heımatprovınz ohne registrierbaren
Botschaften ALLS Parlament wenden, eweıls außerst SDPar- Erfolg. uch mıt der ründung eiıner autonomıiıstischen Te1-

eDrauc emacht en DIe Inıtı1atıve des Staats- Lung („Nord-Ovest“‘) scheıterte Im prı 1984 gründete
präsıdenten Wal In der \aC höchst egıtım und 1m 1C auf Bossı mıt einem Kreıs dıe „Lega autonomısta ombarda  ..
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Der amp den römıschen Zentralısmus sollte AUS Se1- unaufhörlicher Radıkalısıerung. Nur dıe konsequente Cc$S-
NeT 1C. nachdem der Klassenkampf sıch erschöpft habe, In s1ionıstische Linıe kann dıe Lega seither noch ın den Schlag-
eıne MS Zukunft führen zeılen halten DiIiese Linıe WAarT be1l Bossı, WIEe selne Selbstbio-
/um geschichtlichen Vorbild nahm sıch Alberto de (CAUS= raphıe (Vento de] Nord, la m1a Lega, Ia m1a vıta, Maıland
SanNO, den HMWATteET. einer Lıga ZWaNnzıg lombardıscher Städte SI VO Anfang angelegt. Boss]ı zudem seıne

Friedrich Barbarossa, der 1n den ugen Bossıs „der ewegung exirem autorıtär und bekennt sıch da7zu. Von PaI-
Fahnenträger des mıttelalterlichen Zentralısmus“ WAd  —_ 198 / teıınterner Demokratıe ist be1l der Lega kaum dıe ede
gelang Bossı ZU ersten Mal der Sprung ıIn den Senat und „ Wer Üührt, mu in Friıeden gelassen werden“ (Vento de]
einem anderen Lega-Kandıdaten dıe Wahl 1NSs Abgeordne- Nord, 90) Wer sıch dem ıllen des eIis wıdersetzt, wırd
tenhaus (1n das späater auch Bossı wechselte). Den oroßen ausgeschlossen. DIies demonstrierte Boss]ı erst Jjetzt wıeder
Durchbruch ScCha{iliite Bossı mıt selner ewegung Begınn der Jungen ehemalıgen Präsıdentin der Abgeordneten-
der neunzıger Tre 1990 wurde selne Lega be1l den KOom- kammer, Irene Pıvetti, dıe bıslang glühende Anhängerın
munalwählern In der ombarde!ı mıt 19,4 Prozent der der Lega den virtuellen Gang BOssIs In dıe Unabhängıigkeıt
Stimmen zweıtstärkste Parte1 der Regıon damals noch hın- Padanıens nıcht mıtmachen wollte
ter der DC) ber eın polıtısches Sachprogramm verfügt dıe Lega nıchtIn den Folgejahren SCWANN dıe Lega be1l Kommunal- und
Bürgermeısterwahlen Mehrheıten ıIn vielen Miıttelstädten S1e verbiındet alleın, W as Protestpartelien üblıcherweılse

sammenhiält: dıe Krıtik Polıtıkversagen und dıe populıst1-und kleineren Orten der ombarde!l und Venetiens, auch 1Im sche eLe VO  — Vorurteıllen: 1mM Fall der Lega das AusspIle-Pıemontesischen und mıt egern selbst ın der Emilıa DiIe len des „produktiven“ Nordens den „räuberıischen“grohen Metropolen 1mM Norden WIE In Miıttelıtaliıen (mıt Aus- Rest el wırd geflissentlıch übersehen. daß dıe Menschennahme aılands, aber der gegenwärtige Amtsınhaber als
andıda der Lega kaum noch Chancen auf eıne Wıederwahl d Uus dem en Z Steigerung der Produktivıtät des Nor-

dens wesentlıch beigetragen en und umgekehrt auch der1m nächsten Jahr en dürfte) werden aber Sanz überwIle-
gend VO Vertretern der Miıtte und der Linken regıiert. Norden beklagenswerte /Zustände aufzuweılsen hat der Po

gehört ohl den verdrecktesten Flüssen Europas fürBe1l den Parlamentswahlen 1997 und 1994 konnte dıe Lega JE- dıe In erster L1inıe selbst und erst In zweiter L ınıe dıe rÖm1-weıls S, ICSD 87 Prozent der Stimmen (Abgeordnetenkam- sche Reglerung verantwortlich istmer) auf sıch vereınen. el profitierte S1e 1994 be1l den
Mandaten MAaSSI1IV VO Wa  Uundnıs mıt Berlusconıis „Forza
Italıa“, daß S1e mıt 123 Abgeordneten vorübergehend Behindert der begünstigt der Extremıiısmus
Sal dıe orößte Fraktıon In der Abgeordnetenkammer tellte
DIe Erfolge der Parte1 erklären sıch Z einen AUus dem

Bossıs dıe notwendıgen Reformen?
rücksichtslosen Ausschlachten der konstitutiven Schwächen
des ıtalhıenıschen Staates: Polıtik und Verwaltung werden da- Bossı eıne sehr persönlıche iıschung AUus grunen und
be1l gleichermaßen 1NSs Vısıer Bossı zieht alle Re- braunen Tönen betreıbt Polıtik AdUS dem al In rotzıger
oister 1mM amp dıe „gefräßıige“ römiısche Bürokratıe Sprache Er verbindet el eıne neuheıdnısche Blut- und
und den „parasıtären üden  . Se1in hauptsächlıcher Reso- Bodenromantık mıt einer neolıberalen Wırtschaftsphiloso-
nanzboden sınd dıe „produktiven“ Miıttelschıchten des Nor- phıe der brutalsten Art Man leugnet, Rassıst se1IN, plleg
dens mıt Schwerpunkt 1mM andwer be1l den Selbständıgen aber sorgfältie rassıstische Vorurteıle, sowohl /uwan-
und be1l den Kleinindustriellen derer AUSs Drıtte-  elt-Ländern W1IEe gegenüber den eigenen
Zum anderen kamen dem ufstie2 der Lega zunächst dıe Landsleuten 1mM en
Zeıtläufe S1e konnte sıch gegenüber den UNG DıIe Kırche muß sıch schon AdUus ureigener Verantwortung DC-
natürlichen Verschleiß und MNO Korruption ın uflösung SCH beıdes wehren: den FE g01SMUS als polıtısches IN
geratenen Christdemokraten und Sozlalısten als treibende ZIp und dıe rassıstisch unterfütterte Stammesmystık.
Ta 1m Übergang In dıe zweıte epublı darstellen Darüber hat SN W1Ee auch über dıe rage der staatlıchen Eın-
Dies anderte sıch allerdings mıt dem Eınstieg SILVvIO Berlus- heıt Itahens selbst schon mMeNnrTIaAC heftige Auselinanderset-
CONLS In dıe ıtahenısche Polıtik rasch un oründlıch. Im ZUNSCH egeben. el WAarT als kırchlicher Wortführer der
Bündnıs mıt Berlusconıis Neugründung OTrzZza Italıa konnte Maıländer Erzbıischof, aradına Martıint, eweıls wegwelsend
die Lega ZW al hre Haut rettecn, aber 6S Te iıhr in diesem (vgl selıne „sıeben Regeln“ ZUT Unterscheidung verantworti-
Bündnis 1UT dıe zweıte oder drıtte olle, Was sıch SCHIEC. lıcher VO  —; abenteuerlicher Polıtık, veröffentlich In en DIÖ-
mıt iıhrem populıstischen Charakter vertrug. zesanblättern. auszugsweılse ıIn ca Repubblica“, 10.9.96).
Aus der Interessenperspektive der Lega Wal CS deshalb tol- Ob das „JEeZESSIONSPrOJekt“ Bossıs und seliner efolgsleute
gerichtig, daß Bossı] se1n Bündnıs mıt Berluscon1 bereıts dıe rıngen notwendıgen Reformen 1m ıtahenıschen Staat
Ende 1994 aufkündıgte. Bossı1ı verlor el fast en Vıertel eher befördert oder behıindert, ist unabhängı1g VOIN der rage,
seliner parlamentarıschen Miıtstreıter: S1e landeten rößten- ob dıe Lega CS damıt meınt oder dıe Sezessionsforde-
teıls De1l Forza Italıa ber überleben konnte dıe Lega 11UT Tung 1UTr als polıtıscher Selbstbehauptung einsetzt,
als eigenständıge Protestbewegung allerdings den Preıis 11UT schwer entscheıden.
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INTERVIEW

Betrachtet INan das Schıicksal des Landes C dıe ahrhun- kreter Ansätze stellt sıch dıe rage, b dıe Karte Föderalıs-
derte, erwelıst sıch der dem Rısorgıimento verdankende 111US für den Gang der ınge ın den nächsten Jahren über-
ıtahenısche Zentralısmus als Verständigung der eigenen aup dıe entscheıdende ist ıne tı1ef In dıe bestehende (Je-
Geschichte. Nıchts prädestinıerte das ıIn hundert Kleıinstaa- waltenteijulung eingreiıfende Staats- und Regjerungsreform
ten und Fremdherrschaften aufgesplıitterte talıen aIur. steht DiIe alilur geschalfene /Z/weıkammerkommission
ber gerade we1l der /Zentralstaat dem an künst- („Bıcamerale“‘), deren endgültige Konstitulerung 1m NO-
ıch Aufgepfropftes Ist, befürchtet Ian VO jeder Auflocke- vember erfolgen soll, hat den Aulftrag, DIS ın einem Jahr
IUNg, das (Janze 160} zerfallen DIie Verfechter des Zen- Modelle vorzulegen, über dıe dann 1995 endgültıg ent-
tralstaates könnten UT den sezessl1onIistischen Verbalradı- sche1ıden ware el geht 6S nıcht alleın um eıne modilflI1-
kalısmus Bossıs durchaus nochmals (Oberwasser gewinnen. zierte Kompetenzverteilung zwıschen Regierung und arla-

men(T, dıe tellung des Regierungschefs und des Staats-DiIie Notwendigkeıt der Dezentralıisierung, der Umsetzung
föderalıstischer Elemente In Gesetzgebung un Verwaltung, präsıdenten (französısches oder deutsches Muster), sondern

auch eıne gründlıche Reform der Justiz, deren Polıitisıie-einschhelblıc künftiger eigener Steuerhoheit der Regjonen
wırd In talıen ZA00E Zeıt ZWal allseıts esehen und bejaht, und 1 UNS zunehmend Unbehagen weckt

en den überfällıgen „Iinstıtutionellen Reformen“, dıe MOdıe vgegenwärtige Regjerung ist dıe autonomıle- und födera- wıß eiıne Verlagerung VO Kompetenzen VO Rom WCR eINn-lısmusfreundlıchste se1t Bestehen der epublık. ber der scchlıeßen muß, bleıibt dıe rage vordringlichsten: chafftWeg In bleibt lang, und noch ist unklar, W1e viele iıhn talıen wıder alle feststehenden Tatsachen doch och recht-überhaupt begehen wollen Als nächster Ansatz alilur biıetet
sıch wen1ger dıe Aufwertung der bestehenden ZWanzıg Re- zeıt1g den NSCHAIULU dıe europäısche ırtschafts- und

Währungsunion? Diıe Zustimmung Z WW WIEe Europag1onen als elne ärkung der okalen Körperschaften, der
Städte und Gemeınden, insgesamt ist oroß Kaum eın EU-Land sıeht dıe eigene wiırt-

SCHa  IC /ukunft sechr das elıngen der ährungs-Bereıts dıe Direktwahl der Bürgermeister hat geze1gt, Was Sta-
bılıtät In den Kommunen bedeutet und Was sıch daraus Ort-

un1ıon geknüpft W1e talıen DIe Regierung TO! hat
der derzeıtigen Wachstumsschwäche (erwartetes Wiırt-ıcher Bereıitschaft Selbstverantwortung entwıckeln kann. schaftswachstum 1996 12 Prozent) für 1997 eın Sparpaketber talıen kennt bıslang keıne Gemeıindeselbstverwaltung, VO  — umgerechnet ©2.5 Mıllıarden vorgelegt.dıe diesen Namen verdıent. Und auch dıe gegenwärtige Re- Was allerdiıngs AUs dem Sparpaket tatsächlıc wiırd, ist nochJlerung hat CS bester Absıchtserklärungen bıslang nıcht

einmal geschafft, aiur SUOTSCH, daß dıe Sekretäre und weıtgehend en Irotzdem dıe Regjerung TO!
verdrossen auf Maastrıcht-Reife Be1l der Erreichung dieses(Generalsekretäre als dıe eigentlichen Verwaltungschefs In

den (GJemeılnden nıcht mehr VON den Präfekten, damıt VO In- Jels können S1e dıe Altkommunisten, dıe be]l der Verme!l-
dung sozlaler Härten gelegentlıch auch eiıne SInd,nenmınısterıum ESsSteE. sondern auf Vorschlag des Bürger- mıt ihrem iıdeologısch betonıierten Besıitzstandsdenken weıtmeilsters VO jeweıligen (Gemeınnderat ernannt werden. mehr behindern als Bossı mıt seinen Unabhängigkeıtsfanta-

Und Sanz unabhängıeg VO elıngen oder Miıßlıngen kon- SIen. Andrea Dallagzo

„Eın Raum Ööffentlicher Reflexion“
775 /Fragen ZU Relıgionsunterricht Professor Werner Simon '

In den WILeE In den alten Bundesländern LST der Religionsunterricht Gegenstand
einer Dehbhatte über seiIne Grundlagen, Strukturen UN ufgaben. ach iıhrer Jüngsten
Vollversammlung veröffentlichten die deutschen ischöfe INe ausführliche tellung-
nahme ZUFr Konfessionalität des katholischen Religionsunterrichts (vgl. ds Heft, 59[1)
/Zum Zusammenhangz der In (Ost- UN) In Westdeutschland geführten Diskussion befrag-
len WLr den ainzer Religionspädagogen (und früheren ITheologen der Berliner
Freien Universität) Werner Siımon. Die Fragen tellte AauUs Nientiedt.

Herr Professor S1mon, der Relıgionsunterricht atl- ZU besten. anche plädıeren Sal für den Rückzug der
lıchen chulen erwelst sıch In den Bundesländern als Kırche AdUus der Schule und für dıe Konzentratıon auf dıe
e1n In mehrfacher Hınsıcht schwılerıges Gebilet kırc  iıcher gemeındlıche Katechese. Wo ist c gegenwärtıg den elı-
Präsenz, nıcht D In Brandenburg. ber auch in den alten g]onsunterricht eigentlıch prekärer este In Osi= oder
Bundesländern steht 6S den Relıgionsunterricht nıcht Westdeutschland?
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